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Kegler setzen im Bezirk auf einheitliche Spielweise  

REGENSBURG Kegeln 
Mit dem Beschluss, nur noch das 120 Kugelspiel zuzulassen stellte der Bezirks-
sportausschuss der Kegler die Weichen für eine einheitliche Spielweise von den 
Bezirksoberligen bis zu den Kreisklassen. 
Nach über zehn Jahren Streit scheint das Ende des Durcheinanders bei den Keg-
lern in Sicht zu sein. Nachdem bereits 2003 international nur noch das Spiel 
über 120 Kugel zugelassen wurde, sträubte sich der Deutsche Keglerbund Clas-
sic jahrelang gegen die Einführung in Deutschland. Nach Änderung der perso-
nellen Führungen in Deutschland und in Bayern ist nun der Stein ins Rollen ge-
kommen. Dem Beschluss, in den bayerischen Ligen nur noch das 120 Kugel-
spiel zuzulassen, schloss sich nun auch der Sportausschuss der Oberpfalz unter 
Sportwart Rupert Gadomski an. Ab 2014/15 werden in allen Ligen und Klassen 
nur noch 120 Kugeln nach internationaler Wertung gespielt. 
Zu den Änderungen gehört auch eine Anpassung der Mannschaftsstärken. Auf 
Bundes- und Landeebene sowie in der Bezirksoberliga wird nach wie vor mit 
Sechsermannschaften gespielt. Die Voraussetzung ist dabei eine mindestens 
Vierbahnenanlage. Ab den Bezirksligen abwärts wird mit Vierermannschaften 
gespielt. Die Änderung ist notwendig, so Gadomski, um auch auf den 
Zweibahnenanlagen das neue Spielsystem zu ermöglichen.  
Eine kleine Ausnahme gibt es noch bei der Jugend. Die Jugendteams spielen 
bereits heute 120 Kugeln, allerdings nicht nach dem Punktesystem. Hier warten 
die Jugendgremien die Entscheidungen auf Bundes- und Landesebene ab.   
Auf 120 Kugeln umgestellt werden auch alle Meisterschaften. Dazu gehören die 
Einzelmeisterschaften, Seniorenpokal, Kreisklassenpokal und Tandem. Noch 
nicht umgestellt werden können die Vereinsmannschaften der Senioren, da sie 
vom Modus der Deutschen- und Bayerischen Meisterschaften abhängig sind. 
Bei den Meisterschaften wird vorerst nicht nach dem Punktesystem gespielt, 
sondern weiter nach der Anzahl der getroffenen Kegel. (odw)  
 
Kein Photo: 


